Intelligenz⸗Blatt 


für den 


ezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


. . 


Sonnabend, den 29. Auguſt 2818 


Königlich Preuß Intelligenz Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den go. Auguſt, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. zn 19 8 0 19 5 err Archidigconus Röll. Mittags Hr. Candidat Stein. Nachm. 
ehlſchlaͤger. 
Run ade. Vorm. Herr Prev. Wenzel. Nachm Hr. Pred. Matthäus, 
Si. Johan. 17 5 Dr after $ Nie Mittags Hr. Cand. Schwenk d. aͤ. Nachm. Hr. 
1. 


Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Pred. Antonius. 
St. 8 — Hr. Paſtor Blech. Mitt Hr. Cand. Steffen. Nachm. Hr. Arı 
idiac. Grahn 
Se. rigitta. Vorm. Hr. Pred. Matthäus, Nachm. Hr. Prior Jac. Müller, 
 Elijabety. Vorm Hr. Pred. Böszörmenn Nadın, Hr. Reckor Payne. 
Carmelner. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomdi Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Loͤſchin. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr; Superintendent Ehwalt, Anfang 
St. i Vorm. c Reben, Pobowski. Nachm. Hr. red. € Geben, 2 
eil. Geiſt. 5 — Be. Ban inde. a 2 Br 8 82 
t. Annen. Mrongowius, Polniſche Predigt. 5 
Zac 3 rt Ste a en. Nachm Hk. ond. wal 
t. Salvato 
aus. Vorm. Hr. Eonſiſtoriglrach Dein Communton b Cate et 8 
Sac tbaut, Bormiin. Or. Cand. Schwen d. ., Sen ee 


a ri He As 
wegen Lieferung der Schre Materialien für das hieſige Kollegium. 
Die Lieferung des Bedarfs von — 1 das Seine * 
legium für das Jahr 1819 von ungefähr, 
ein Rieß groß Median⸗ Papier, er nee 
RE Rieß klein Medians Papier, u Hu, nen. 2 8 85 
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vier Rieß klein Velin⸗ Papier, 
vier Rieß klein Prief⸗ Papier, 
ein Rieß mittel Velin⸗ Papier, 
einhundert und vierzig Rieß fein Abler⸗ 
9 > A Rieß ordinair Adler: 
achtzig Rieß weiß Conzept⸗ ker. 
ſechs Rieß blau Conzept⸗ Papier, 
dreiſſig Rieß klein Pack und 
i dreiſſig Rieß groß 7. 
Desgleichen die Lieferung des darfs an 
Mundlack, Federpoſen, Bindfaden, Heftſeide, Heftzwirn, Wachs lelu⸗ 
wand und Siegellack, 
fol öffentlich, ausgeboten werden. a 
Der Termin hiezu ſteht auf 


den 1; October b. J. 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Kanzlei: Direetor Schlotte an. Liefe⸗ 
rungsluſtige haben ſich daher an dieſe Tage in dem hieſigen Kolleg ien⸗Gebaͤu⸗ 
de einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, auch die Probe von denen Schreib⸗ 

materialien die ſie liefern wollen, mitzubringen. 

Danzig, den 13, Auguſt 181g. f a 
Roͤnigl. Preuß. Regierung, I. und IL Abtheilung. 
b Bet ann t m a un g 

wegen Anmeldung der Anfpräche auf Theilnahme an den von des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt für die vorſtaͤdtſchen gen eee ter bewilligten Retabliſſe⸗ 
x a S * 0 Zn a ee * 
Die unterzeichnete Commiſſton iſt mit der Prüfung und Kegulirung der 
Anſprüche auf die von des Koͤnigs Majeſtaͤt durch die Aller hoͤch ſte Ca⸗ 
binetsordre vom 16. April v. J. fuͤr die bei den Belagerungen dieſer Stadt 
in den Jahren 188 und 1813 beſchaͤdigten vorſtaͤdtſchen Grundbeſitzer bewillig⸗ 
ten Retabliſſementsgelder ſo weit vorgeſchritten, daß der Retabliſſementsplan 
angefertigt und zur hoͤhern Genehmigung vorgelegt werden koͤnnte. Da jedoch 
der gegenwärtige Aufenthalt von einem groffen Theil der hefchädigeen Grunds 
deſitzer nicht hat ermittelt, alſo ihr Anſpruch auf Theilnahme an dieſen Reta⸗ 
dliſſements⸗Geldern nicht unterſucht werden konnen, fo ſieht die unterzeichnete 
Commiſſton ſich veranlaßt, vor Anlegung des Retab liſſementsplanes diejenigen 
beſchaͤdigten Grundbeſitzer, deren zerſtoͤrte Grundſtuͤcke innerhalb der Entfernung 
von 1300 Schritt, yom Glacis abgerechnet, liegen, hierdurch aufzufordern, ih⸗ 
ve etwanigen Ansprüche auf Theilnahme an dieſem Gnadengeſchenk, wenn fels 
nige zur Kenntniß der Commiſſion noch nicht gebracht ſeyn ſollten, entweder 
ſchriftlich oder muͤndlich vor dem Herrn Stadtrath v. Schröder, welcher in 
den Vormiktagsſtunden von 9 bis ı Uhr auf dem biefigen Rathhauſe bis zum 
roten k. M. anzutreffen ſeyn wird, anzumelden und zu begründen; im Entſte⸗ 


x 
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tungsfalle aber zu gewaͤrtlgen, daß bei Anlegung des Retabliſſementsplans 
auf ſie keine Ruͤckſicht genommen werden wird. i 
Danzig, den 20. wer 168. 5 
. Die Voͤnigl. Retabliſſements⸗Commiſſton. 
5 Bek ann t m a ch un gen. 
i Dem Schulzen Gerhardt Albrecht zu Thiergartbsfelde Intendantur⸗Amts 
5 Marienburg, find feinem Vorgeben nach, bei einem am 25. November 
v. J. im Thlergarthsfelde ausgebrochenen Feuer, die nachſtehend bezeichneten, 
5 die Dorffhafe Thiergarthsfelde ausgefertigten ſechs Lieferungs⸗Scheine 
naͤmlich: a 
1) No. 154,797. vom 26. November 1816 über 400 Rthl. 
2) No. 154,798. vom 26. November 1816 über 300 Rthl. 
3) No, 154,800, vom 26. November 1816 über 100 Rthl. 
40 No. 54.80. vom 36. November 1816 über 30 Rthl. 
8) No. 189,188: vom 27. Februar 817 über 75 Rthl. und 
6) No. 219,742. vom 7. Juli 181% über 12 Rthl. 
verloren gegangen, und es iſt das oͤffentliche Aufgebott dieſer Lleferungs⸗Schel⸗ 
ne Behufs der zu veranloſſenden Amortifation derſelben nachgeſucht worden. 
Es werden daher, da die dlesfaͤllige Provocatlon begruͤndet iſt, alle biejes 
nigen, welche an die vorherbezeichneten ſechs Lieferungss Scheine im Geſammt⸗ 
Betrage von 937 Rebl. als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand, oder ſonſtige 
Briefs⸗Jabhaber Anſpruͤche zu haben vermelnen, imgleichen die Erben und Erbs 
nehmer dieſer unbekannten Praͤtendenten aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche bins 
nen 3 Monaten ſpaͤtſtens aber in dem auf 
den 16. September a. c. 
Vormittags um 16 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Rath 
Prang hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder 
durch legitimirte Mandatarlen, wozu dle Juſtiz Commiſſarlen Zennig, Cons 
rad, Dechend und Schmidt vorgeſchlagen werden, anzuzelgen und gebuͤh⸗ 
rend nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüs 
chen auf die in Rede ſtebenden ſechs Lleferungs⸗Schelne werden präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stiüſchweigen wird aufgelegt, blernächſt auch mit der 
Amortiſation dieſer Hefen „Scheine wird verfahren werden. i 
Marlenwerder, den 3. April 1818. 0 a 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗Landesgerlchts, werden auf den Ans 
trag der Johann und victoria v. Gowinskaſchen Erben alle diejeni- 
gen, welche an das von dem Johann v. Gowineki auf feine Ehefrau Victoria 
geborne Temska, über den von derſelben ihm zugebrachten Brautſchotz von 
850 fl. unterm 2. Marz 1790 ausgeſteute, und laut beigehefter geweſenen Re⸗ 
Sognitlons⸗ Scheine ad decretum vom 27. Nobember 1798, auf das Gutsanthell 
Robakowo No. 21. Litt. A. Stargardtſchen Krelſes eingetragene, nach Anga⸗ 
be der Erben der Victoria v. Gowinska verloren gegangene Schuld und Hy⸗ 
5 1 


* 
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potheken⸗ Document, und die darin verſchrlebene Poſt als Eigenthuͤmer, Cefflos 
narſen, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber rechtliche Anſpruͤche zu machen bas 
ben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten auf⸗ 
gefordert, in dem auf 0 

den 30, September a. c. 
vor dem Deputirten Hrn. Ober⸗bandesgerichts⸗Rath Prang Vormittags um 10 Uhr, 


uzeigen und gebührend nachzuweifen, demn auch weitere tli vs 
sig bei ER an des eden e ge a A 
fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das vorher beſchriebene“ Document und 
die darin verſchriebene Poſt werden praͤcludirt, ihnen dieſerhalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt, und mit der Amortiſation des qu. Documents dem 


achdem Über den Nachlaß des verſtorbenen Commiſſions⸗Raths Friedrich 
Emanuel Grundeis, welcher mlt ſelner binterbliebenen Ehegattin 
Seinriette Gottliebe geborne Bomsdorff, in Gemeinſchaft der Guͤter gelebt hat, 
der erbſchartliche Liquldations⸗Proceß eroͤfnet worden, ſo werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde an diefem Nachlaß Anſpruͤche zu haben 
vermeinen hiemit aufgefordert, ſolche in dem auf den 12. September c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, biefeluft vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor v. 
Blankenburg anberaumten Liquidations⸗TCermine entweder perſönlich, oder durch 
einen mit Voh macht und vollſtaͤndiger Informatlon verfebenen zulaͤſſigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bel etwa mangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz, Commif⸗ 
ſarſen Zennig, Conrad, Glaubitz und Juſtiz⸗Director Golz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, anzumelden, mit Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, und biernaͤchſt in dem abs 
zuſfaſſenden Claſſifications⸗Erkenntniſſe, die geſetzliche Loctrung ihrer Forderungen, 
im Fall Ihres Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller etwanigen Vorrech⸗ 
te ihrer Forderungen verluftig erklaͤrt, und mit ihren Anſpruͤchen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
Abrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden, a a 

Marſenwerder, den 27. April 1818. 
Roͤniglich Preuß. Oberlandes gericht von weſtpreuſſen. 5 

N Mit Bezugnahme auf die im Amtsblatt der hieſigen Königl, Hochverord⸗ 

f neten Regierung No. 31. enthaltene Bekanntmachung, des Koͤnigl. 
hohen Oberpräſidii von Weſtpreuſſen vom oo, Juli d. J, fordern wir alle dies 
jenigen Buͤrger und Einwohner hleſiger Stadt und des Territorit, welche noch 
Juſtificatorien wegen ihrer Prioat⸗Reclamationen an die Franzoͤſiſche Krone bei⸗ 
zubringen haben und ſolche herbeizuſchaffen im Stande find, hiemit auf, ſolche 
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ſpaͤtſtens bis zum 16. September d. J. auf dem Rathhauſe bel dem Herrn 
Calculator Wetzel einzureichen, damit fie noch zur gehoͤrlgen Zelt weiter befoͤr⸗ 
vert werden koͤnnen, wobei wir jedoch bemerken, daß dies nur von denjenigen 
ranzoͤſiſchen Reclamationen zu verſtehen iſt, welche ſchon vor dem Schluſſe 
des vorigen Jahres bei uns angemeldet geweſen, und noch nicht als unzulaͤſſig 
zuruͤckgewieſen worden find, als worüber einzig und allein Juſtlficatorien ange⸗ 
nommen werden koͤnnen, indem die Nachbringung ganz neuer Reclamationen 
oder die Erneuerung von ſchon verworfenen oder von Anfang an zu ſpaͤt an⸗ 
gebrachten Geſuchen ſchlechthin nicht ſtatt finden ſoll, und alſo eben ſo wenig 
von uns angenommen werden duͤrfen als Juſtificatorien zu ſolchen Forderun⸗ 
gen, deren Liquidation bisher gar nicht durch uns betrieben worden. 
Danzig, den 3. Auguſt 1818. a 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. ; 
Es ſoll die Jagd⸗Nutzung auf den Stolzenberger 1 von Bartho⸗ 
lomaͤi d. 3. ab auf 3 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Der Termin zur Picitation iſt auf den 31. Auguſt um 1 Uhr Vormittags 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. f 
Die Pacht⸗kier haber werden aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen, 
und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 20. Auguſt 181g. RR 
er Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Zufolge eines Beſchluſſes der Stacbtverordneten-Verſammlung, betreffend 
die interimtſtiſche Wiederbeſetzung der vakanten Aſch⸗Capitain⸗Stelle, 
werden diejenigen, welche die erforderliche Faͤhigkeit zur Bedienung eines ſol⸗ 
chen Poſtens haben, und hierüber Zeugniſſe beizuvringen im Stande find, noch⸗ 
mals aufgefordert, ſich in dieſer Abſicht bis zum 9. September d. J. auf dem 
Rathhauſe im Sekretariat bei dem Herrn Stadt⸗Sekretalr Meyer in den Vor⸗ 
mittagsſtunden zwifchen 10 und 12 uhr zu Protokoll zu melden. 
Danzig, den 20, Auguſt 1818. 
0 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ö Das dem Commerzien⸗Rathe v. Ankum gehörige, unter der Gerlchtsbar⸗ 
keit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts zu Ollva belegene 
erbemphyteutiſche Grund ſtuͤck, Gaͤnthershoff genannt, beſtebend aus den zur 
Oehlmuͤhle gebörigen Gebäuden und einer Hufe aa Morgen 25 Rurben Landes, 
welches nach der Tore vom Jahre 1815 nebſt den noch vorhandenen Geraͤthen 
zur Dehlmäble gehörig, auf 7,50 Ribe. 3 Gr. gerichtlich gewärdiger wor⸗ 
den iſt, fol in Pauſch und Bogen durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hlezu die Lieltations⸗Termine 
auf den 29, Mal c. Vormittags um 11 Uhr 
und auf den 31. Juli c Vormittags um 11 Uhr 
und zwar an hleſiger Gerichtsſtelle, der letzte und peremtorlſche Termin aber 
auf den 30. September c. Vormittags um 1 Uhr 
dor dem Herrn Aſſeſſor Zoffert an Ort und Stelle zu Guͤnthersheff angeſetzt. 


— 
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Es werden bemnach beſſtz⸗ und ſablungsfaͤblge Kaufluſtige hledurch auk; 
gefordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaat⸗ 
baren, und bat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, 
des Zuſchlages und demnächſt der Uebergabe und Adjudicatton zu gewaͤrtiger 
Fan wird nech bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufgelder in Preuß. 

our, ſofort zum gerichtlichen Depoſftorlo bewirkt werden muß, und auf dem 
Grundhuͤcke eln jährlicher Erb; Canon von 8 Rehlr. go Gr. Preuß, Cour. für 
das Kloſter zu Diiva haftet, g 
Die Taxe des Grundſtüͤcks is täglich auf anſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. Februar 181g. 5 0 
Königlich Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Elenora Dorothea Kahl: 
mann und deren Erben ihres verſtorbenen Ehemanns erſter Ehe des 
Frachtbeſtaͤtigers Johann Gottfried Witſch gehoͤrige, zu erbpachtlichen Rech⸗ 
ten verliehene, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten kand⸗ und Stadt⸗ 
gerichts hleſelbſt belegene Grundftück zu Neufahrwaſſer No. 65 der Serv. Anla⸗ 
ge die Boͤrſe von Amſterdam genannt, welches aus einen Gaſthauſe von 36 
OR. Flaͤchenraum beſteht, und am 23. Auguſt 1816 auf die Summe von 2900 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der auf den 
Antrag der Intereſſenten mit der in der Erbpachts⸗Verhandlung vom 23. Des 
tober 1803 sub II. gedachten Einſchraͤnkung der Subhaſtation öffentlich verkauft 
werden, wozu die Licitatlons⸗Termine auf . 
& den 1. Juli c. Vorm, um 10 Uhr 


RR ne den 3, September c. V. um 10 une 
Y >> g ©. um „40 * 8 0 
d zwar die beiden erſtern auf dem Verhorzimmer des hieſtzen Stadtgerichta 
De 1 der letzte und peremtoriſche aber an Ort und Sten vor dem Herrn 
Juſtizrath Kummer angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr 
Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, im Falle 
nicht gefeßliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch ſodann nach Verlauf 
von 6 Wochen die Mebergabe und Udjubication zu erwarten. Die Tage dieſes 
Grundſtuͤcks kann täglich in der Reglſtratur eingefehen werden, wobei noch bes 
merkt wird, daß der jährlihe Erb Canon mit 4 Rthl. Preuß. Cour. in halb⸗ 
jaͤhrigen Praͤnumerations⸗Raten bezahlt werden muß. 
Danzig, den 31. März 181g. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. Er 
Das der Wittwe Chriſtina Dettloff gehoͤrige unter der Gerichtsbarkeit 
\ des unterzeichneten Lande und Stadtgerichts im Dorfe Krakau bele⸗ 
gene und im Hypothekenbuche No. 3. verſchriebene Grundſtuͤck, welches aus 
einem Wohngebäude aus Schurtzwerk erbauet nebſt Stall und 40 OR. zu erb⸗ 
paͤchtlichen Rechten verliehenen Bades beſteht, und auf die Summe von 110 
Kehl, Pr. Ert. gerichtlich abgeſchätzt worden, fol auf den Antrag der Real, 


glaͤubiger durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, wozu ein peremtori⸗ 
ſcher Licitations⸗Termin an Ort und Stelle = . 
auf den 14, October c. 
vor dem Auctionator Brick angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und 
ahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termine 
r Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren, wo alsdann der Meiſtbietende den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 
catlon zu erwarten hat. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if in der Regiſtratur, 
und bei dem Auctionator Brick taͤglich einzuſehen. 
Danzig, den 24. Juli 1818. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
zum Öffentlichen Verkaufe der dem Schneider Brendtke gehörigen Tagne⸗ 
terbude auf dem Kohlenmarkte No. 3, welche auf 240 Rthl. abge⸗ 
chaͤtzt worden, iſt ein Termin vor dem Auctionator Coſack auf 2 
0 den 13. September c. a. 2 5 
angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen mit dem Belfuͤgen bekannt gemacht wird, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, und die Kaufgelder ſo⸗ 
gleich baar bezahlt werden muͤſſen. : 
Danzig, den 28. Juli 1818. f 
N ; Röniglich Pesuß,-Lonb: und Stadtgericht. 
! Das zum Johann Peter Eiſermannſchen Nach laſſe gehoͤrige zu Nickels⸗ 
walde in der Nehring pag. 104. A. des Erbbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem Wohnhauſe, Stalle, Scheune und einem kleinen Schwein⸗ 
ſtalle, nebſt 134 R. 44 OF. zu emphyteutiſchen Rechten verliehenen Landes 
beſteht, und auf die Summe von 200 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, fol auf den Antrag der Erbintereſſenten zu ihrer beſſern Auseinan⸗ 
— . — oͤffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 


vor den Webeinsfen Musrufer Brick an Per dub 5 ä 
en Ausrufer r 
Gee üde desde 5 u ick an Ort und Stelle in dem erwaͤhnten | 
werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 

forbert, ihre Gebotte in dem 0 in DE Cu zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meifbierende den Zuſchlag bei erfolgender Genehmigung der 
Intereſſenten gegen Sue der Kaufgelder zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks if taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Brick einzusehen. ö f 

Danzig, den 4. Auguſt 1818, ; 
Böniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 
8 Das dem Baͤckermeiſter Simon megke gehörige, auf dem zten Damm hi; 
T bewaͤrts hieſelbſt sub No. 14, des Hypotheken⸗Buchs und No. 141g. 
der Serpis Anlage gelegene Grundftück, welches in den Ruinen eines eingeſtürz⸗ 
ten Vorderhauſes, einem Hofraume und einem 3 Etagen hohen Hinterhauſe be⸗ 


— 1673 — 


ſteht, und auf 730 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, fell auf ben Antrag 
des Realglaͤubigers im Wege der Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Bietungstermin 

auf den 3. November 1818 
vor dem Auctſonator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. 

8 werden demnach beſſtz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Melſtbietende gegen baare Erlegung des ganzen Kaufpreis 
fe8 den Zuſchlag, und demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Tare dieſes Grundſtücks if taglich auf un erer Regiſtratur und be 
dem Auctionator Coſack einzuſehen. 3 9 ch f une 2 run U 


Danzig, den 11. Auguſt 1818. 2 
Röniglich preuß. Land / und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Realglaͤubiger fol der Michael Sackerſche Hof zu 
£ Prauft mit 4 Schaarwerkshufen Pag. 195 A. des Erbbuchs, im We⸗ 
ge der Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle durch. 


den N Ausrufer Schwoncke verkauft werden, wozu 3 Licitations-Ter⸗ 
mine au ; : ae 


den 21. October 
den 23. e ‚8:8 
und den 27, Februar 1619 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten welcher pe⸗ 
remtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewärtigen, 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Hofe welcher auf 499g St, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, zur erſten Hypothek ein Capital von 7500 acht, Pr. Er, 
haftet, welches gekuͤndigt iſt und wovon die Zinſen a 5 Procent ſeit mehreren 
Jahren reſtiren. Von der Kanfſumme koͤnnen zwel Drittel zur erſten Hypo⸗ 
thek zu 5 Procent Zinſen gegen Verſicherung des Hofes fuͤr Feuersgefahr ſte⸗ 
hen bleiben, auch ſoll das Capital, im Fall der prompten Zinſenzahlung und 
ordentlichen Bewirthſchaftung des Hofes, binnen 5 Jahren nicht gekuͤndigt wer⸗ 
den. Die Taxe kann käglich in unferer Registratur und bei dem Ausrufer 
Schwoncke eingeſehen werden. f Ne 
Danzig, den 18. Auguſt 1g. s 
i Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Von Seiten des unterzeichneten Königl. Rand» und Stadtgerichts wird 
e biedurch öffentlich bekannt gemacht, daß der bieſige Kornmeſſer George 
Gottſried Lindenberg und deſſen verlobte Braut die Anna Dorothea Eliſa⸗ 
beth geb. Blingbeil, bermöge eines mit einander errichteten und am ıdten d. 
M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die ſonſt hier ſtattfindende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft in Betreff ihres beiderſeitigen jetzigen und zukuͤnftigen Vermögens 


(ter folgt die ere Beilage.) 


Axt 
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Erſte Beilage zu No. 69. des Intelligenz Bla ts. 
bergeſtalt ausgeſchloſſen haben, daß nur der Erwerb und die Nutzungen ger 
meinſchaftlich ſeyn ſollen. ö F 

Danzig, den ar. April 1818. a N SEE NEE, 
j Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es baten der hleſige Kaufmann Wilhelm Schleicher und deſſen verlobte 
; Braut die Jungfer Charlotte Auguſte Zenriette Steffen, vermöge el⸗ 
nes am ı7ten d. M vor uns gerichtlich errichteten Ehevertrages die hier ſta⸗ 
tutariſche Guͤtergemeinſchaft, in Betreff ihres beiderſeitigen jetzigen und zukuͤnf⸗ 
tigen 1 29 n N un Zinn 110 I Nu⸗ 
bungen gemeinſchaftlich ſeyn ſollen, als welches den geſetzlichen Vorſchriften ges 
mäß ur Wc ih Achtung öffentlich bekannt eat alte 5 . — 
ie den or, Auguſt 1818. ; 2 Er 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
Mebrere Gelegenheiten geben der Polizei⸗Behoͤrde Veraulaſſung das 
i blikum mit den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. 2. Tit. 
20, $. 78a. seqd zur Nachricht und Achtung bekannt zu machen, welche wie 
folgess wortlich aun mnmñßf?:ñ?ĩ?ĩ;.t: Zeig 
§. 782. Wer, ohne eigner erheblichen Gefahr, einen Menſchen aus der 
and der Raͤuber oder Mörder, aus Waſſer- und Feuersnoth, oder aus einer 
andern drohenden Lebensgefahr retten koͤnnte; und es unterlaͤßt: ſoll wenn der 
andere wirklich das Leben einbuͤßt, vierzehntaͤgige Gefaͤngnißſtrafe leiden. 1. 
§. 783. Auſſerdem ſoll feine Liebloſigkeit, und deren erfolgte Beſtrafung, 
au feinst Beſchaͤmung und Andern zur Warnung öffentlich bekannt gemacht 
werden. BE 8 . * 
F. 784. Dagegen ſoll der Edelmuth desjenigen, welcher einem feiner Ne⸗ 
benmenſchen das veben gerettet hat, namentlich und oͤffentlich bekannt gemacht, 
auch ſonſt nach Befinden belohnt werden. 50 1 e 
§. 785 Wer einen Scheintodten antrift, muß bei Vermeidung der (9. 78%) 
angedroheten Strafe, ihm ſchleunige Hülfe leiten, und hat dafür vom Staate 
Verguͤt'gung der Auslagen, und die in den Polizei⸗Geſetzen beſtümmte Beloh⸗ 
nung zu erwarten. i 22... se 5 
9. 766 Begehrt er dieſe Belohnung nicht: fo ſoll die dazu beſtimmte 
Geldfumme, unter die Armen vertpeile, und ihm fuͤr feine edle Bemuͤhung nach 
der Vonſchrift des H. 784. Öffentlich gedankt werden. 33 
F. 789. Wenn auch die angewendete Muͤhe vergeblich geweſen: fo mußt 
dennoch dafür, nebſt Verguͤtung der Auslagen die Hälfte der im §. 785, ger 
dachten Belohnung gegeben werden. 2 
$ 788 Ertrunfene muͤſſen ſogleich aus dem Waſſer gezogen; an ſchaͤdli⸗ 
chen Daͤmpfen Erſtickte an die freie Luft gebracht; Gehängte abgeloͤſt; auch der; 
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gleichen Scheinfobte in jeglichem Falle bon preſſenden Kleldungsſtͤͤcken befreyt 
werden. ö . 


$. 789. Die zuletzt gedachte Vorſicht muß auch bei denen, welche in ſchaͤd⸗ 
lichen Daͤmpfen erſtickt find, beobachtet, und dieſe müfen ſogleich in die friſche 
kuft gebracht werden. 

$. 790. Es muß ſobalb als moͤglich ein Arzt oder Wundarzt herbeigeholt, 
der naͤchſten Obrigkeit Nachricht gegeben; und uͤbrigens mit den Scheintodten 
nach naͤhern Vorſchriften der olizei⸗Geſetzen verfahren werden. 

$. 791. Diejenige Obrigkelt, welcher dieſe Anzeige geſchieht, maß, wenn 
5 — 105 die gehörige iſt, für die Rettung der Scheintodten ohne Zeitver⸗ 

0 * a : 1 5 

$. BB Gerichtsobrigkeiten und A fe, welche die vorgeſchriebene Hülfe 
dernachlaͤſſigen, oder nicht erhaltend lei en, ſollen zur Unterſuchung gezogen 
werden, und auſſer den Koſten der Unterſuchung auch diejenigen tragen, welche 


Dat nach Vorſchrift des §. 785. aus r Öffentlichen Caſſe deſtritten werden 
m en. RN 


K 1 
$. 703. Ueber dieſes fol ihr liebloſes Betragen w ihrer Beſchaͤmung fs 
fentlich bekannt Bene 3 ee 2 . u 15 : 
Danzig, den 18. Auguſt 186i. Ba 
Röniglich Preuß olizei / Praͤſident. 
Der Nequiſition Eines Koͤnigl. Wohllobl. Land und Stadt⸗ Gerichts hie⸗ 
ſelbſt gemaͤß, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation, die der 
Concurs⸗Maſſe der hieſigen Handlung Theodoſius Chriſt. Srangius reſp. 
san; Han zur Hälfte angehoͤrigen Schiffe, mit ihrem ſaͤmmtlichen Inventario, 
und zwar:: we Re 


1) das im Jahr 1810 hier in Danzig, ganz von Eichenholz erbaute, zwei⸗ 
maſtige, 174 Normal⸗kaſten tragende und auf 6,34 Rthl. 64 Gr. Preuſſiſch 
Courant gerichtlich gewuͤrdigte Briggſchiff le bon voilier, genannt, wovon die 
hieſige Handlung Böttcher Wittwe & Leſſe den halben Antheil beſitzt; 

f 2) das vor 9 Jahren ganz von Eichenholz Hier erbaute, dreimaſtige, 380 
Roggen Lasten tragende und 12,934 Rthl. 51 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich 
gewuͤrdigte Pinkſchiff die Beharrlichkeit genannt, wovon der gedachten Concurs⸗ 
Maſſe die eine Hälfte, die andere aber zum Theil der Handlung Böttcher Wittwe 
& Befie, zum Theil dem hieſigen Buͤrger und Doktor Medieinae Gottfried 
Gotz zugehoͤrt, und * 8 5 

.das im Jahre 1817 hier in Danzig von Eichenhol erbaute, dreimaſſige 
2 Normal⸗Laſten tragende und 16494 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Pinkſchiff 

unette genannt, der Frantziusſchen Concursmaſſe allein zugehoͤrig — ſaͤmmt⸗ 
liche Schiffe hier und im Hafen zu Neufahrwaſſer belegen, — mit Zuſtimmung 
der genannten Mit, eder, gegen baare Bezahlung in Brandend, Cour. an 
den Meiſtbſetenden per auft werden, Zu diefem Zwecke haben wir einen perem⸗ 
terlſchen Dermin x 


a) zur icitatlon des Schifs ie von voilier auf den 7. September, 
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b) zur Licltation des Schiffs die Beharrlichkeit auf den 10. September, 
und c) zur Licitation des Schiſſs Annette auf den 14. September r 
Mittags um 123 Uhr auf dem, öffentlichen Markte, vor dem Geſchaͤftshauſe 
des unterzeichneten Collegii angeſetzt, und laden hiedurch alle Befig- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige ein, daſelbſt zur beſtimmten Zeit und Stunde, ver dem Auctiona⸗ 
tor Herrn Coſack ihr Gebott und Wiedergekott abzugeben, und ſodann auch 
das Meiſtgebott gerichtlich zu verlautbaren. Nach erfolgter Genehmigung der 
Concurs Vehoͤrde und der abgegebenen Erklärung der Mit-iheder hat der Meiſt⸗ 
bietende die Adjudication der Schiffe zu erwarten, da auf ſpaͤter einkommende 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kayn. Durch die aufgenommene Taxe, die 
täglich in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden auf 5 Gerichtsſtaͤtte zu in⸗ 
ſpiciren, und denen hieſelbſt, ſo wie in Koͤnigsberg, Memel und Stettin zu af⸗ 
figirenden Subhaſtations Patenten beigefügt if, kann ein jeder ſich von der Ber 
ſchaffenheit des Casce und der Schiffs Utenſilien, die nörhige Ueberzeugung vers 
a en. 5 3 ee 2 rd EEE m 2 7 4 e 5 Fi 
2 Wagleich werden hledurch alle unbekannten Schiffs Glaͤubiger und ſonſtige 
Neal⸗Praͤtendenten edictaliter vorgeladen, mit der Anweiſung, ſich ſpaͤtſtens in 
den praͤfigirten Terminen mit ihren etwanigen Forderungen und Real⸗Anſpruͤ⸗ 
chen an dieſen Schiffen zu melden und gehörig aufzuweiſen; widrigenfalls fie 
damit an die Schiffe und deren neue Beſitzer praͤcladirt und ein ewiges Stil» 
ſchweigen ihnen deshalb auferlegt werden wird. > 
Danzig, den 28. Juli 18139. 
Voͤnigl. Preuß. Commerz; und Admiralitaͤts Collegium. 
f Gemäß dem alhler. und bei dem Koͤnſgl. Stadtgericht zu Marienburg aus⸗ 
hängenden Sudhaſtations- Patent, foR das zum Nachlaſſe der Tiſchler⸗ 
Wittwe Anna Regina Sintz geborne Zuhn gehörige, sub Litt. A. I. No. 394. 
in der Waſſerſtraſſe bieſelbſt gelegene, auf 3295 Riehl. 47 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitationds Termine hiezu ſind auf i 
f den ag. Jun ; 
den 29, Auguſt > - 
uud den 29. October) 5 
jedesmal um 1 Uhr Vormittags, vor dem Herrn Aſſeſſor Rlebs anberaumt, 
und werden die best ⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bierdurch aufgefordert, 
alsdann ollhier auf dem Stadegericht zu erfcheinen die Verkaufs bedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebote zu verlautbaren, und gewärtis zu feon, daß demjenl⸗ 
gen der im letzten Termin Meiſtbletender bleibe, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter eins 
kommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſſcht genommen werden wird. 5 
8 „Die Taxe des Grundflüdd tann ubrigens in unſerer Retziſtratur inſplcirt 
er en. ai 
; r Elbing, den 2, April 1818 · 
g nn Königlich 


Preuſſiſches Stadtgericht. 
a 
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Gewaß dem allhfer aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das der Witt⸗ 
we Roggenthien gehörige, sub Litt. A. I. 597, bieſelbſt in der Wuſſer⸗ 
ſtraſſe gelegene, auf 2661 Rthl. 43 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
Rück öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitatlons⸗Termine biezu find auf 
den 27. Juli . 
den 24. September 
5 And den 26. November 
jedesmal um 11 Ubr Vormittags, vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Nath 
Pröw anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflutiigen bies 
durch aufgefordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſehn, daß demjenigen, der im letzten Termin Melſtbtetender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten „daß Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
etwa ſpaͤter elnkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. 8 ; 
= ‚ae Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſplclet 
dens 3 6 88 
Elbing, den 21. April 27! 8 a 
i Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente ſollen folgende, 
zur Szaffranski modo Amtmann Buͤttnerſchen Liquidations⸗Maſſe ge⸗ 
hoͤrige, sub Litt. A. I. 610. A. I. 60g. und A. XVII. 107. hieſelbſt gelegene, 
Er 8 aus. = Or 601 au per und 180 Nthl, gerichtlich abs 
eſchätzte Grun Te. öffentlich verſteigert werden. f RT 
f Die gieitationd- Termine b 5 And aug ee : 
EN den 80. Jun: 
; den 81. Juli 
und den 16. September d. J. 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath 
Scheibler anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſti 
hierdurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautharen und gewärtig 
zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiftbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke einzeln oder im 
Ganzen zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht wei⸗ 
ter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 FIR 
ze Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
wer en. 75 3 x — . £ 
Elbing, den 11. u 1818. * ; BZ 
; i Koͤnigl. Preu es Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier en e Patente, ſoll das den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Schullehrers Daniel Gotilieb Frohnert gehörige 


„N 
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sub Litt. A. I. 352. a. im 3 gelegene, auf 356 Rthl. 71 Gr. ge 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. ' 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf a6? Bar 
5 den ar. October c Vormſttags um 11 Uhr . 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Flebs, anberaumt, und werden die be: 
ſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck ‚ugeflagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, ee 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. A i 
Elbing, „, Juli 18888 . 5 
e e e Stadtgericht. ; 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts, wird hierdurch zur 
Nachricht und Achtung öffentlich bekannt gemacht, daß der Kaufmann Herr 
Johann Daniel Jebens und deſſen verlobte Braut Eleonora Johanna geborne 
Silber, durch den vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich errichteten Vertrag, die 
ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. a a 
Elbing den dos Juli id g IE AB E a 
3 Königl. Preuß. Stadtgericht. a 
2 Suh haſtat ions patent. i 
Zum Öffentlichen Verkauf des der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kraͤ⸗ 
mers Mathias Zanitti zugehörigen Grundstücks No. 32). auf der groſ⸗ 
ſen Geiſtlich keit, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stal, und kleinem Hofraum, 
deſſen gerichtliche Taxe ſich auf 489 Rthl. 45 Gr. belaͤuft, ſtehet Termin 
ER auf den 26. October d. J. 6 Be 
2 * an, welches Kauf⸗ und Zahlungsfahigen biedurch bekannt ge⸗ 
Marienburg, den 30. Juli 1818. 5 5 
man. Bonigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Die zur Bürgermeister Albrechtſchen Liquldations-Maſſe gehoͤrlge, bei der 
80 Stadt Mewe gelegene ſogenannte Cztepler Hufe, welche auf 1645 Rthl. 
123 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſol auf Abtrag des Curatoris der Li⸗ 
quidatſons⸗Maſſe im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werben. 
Hiezu ſtehen die Lieitationd. Termine anf e 
den 8. Jul g 
den 10. Auguſt ; 
5 — RR und ne 12. September c, < 
der Gerdchtagube vor uns hleſelbſt an, und wir fordern befißs und zah⸗ 
lonasfäbige Kaufluſtige hiemit auf: ſich alsdann, beſonders aber 1 A: 
Vetemtoriſchen kieltatſons Termin zu melden, und ihre Gebotte abzugeben, Der 


* — 
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Melſtbletende hat nach erfolgter Einwiülgung der euratorlſchen Behoͤrbe des 
Zuſchlages za gewaͤrtigen, und dle Taxe des Grundfͤcks kann taglich in unferer 
Negiſtratur nachgeſehen werden. . 

Mewe, den 26. April 1818. 

Rönigl, weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Subhaſtations Patent und Edictal-Citation. 

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Muͤhlenbeſitzers Gottfried Lietz gehoͤ⸗ 

rige, zu Brodden, Amts Mewe gelegene erbpachtliche groſſe Mops 

müßle mit ſechs Gängen, wozu 9 Morgen Land gehören, und welche auf 13,452 
Aryl. 8 Gr. 13 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt it, ſoll mit An⸗ und Zubehoͤr auf 
den Antrag der Beneficial⸗Erben im Wege der Subhaſtation verkauft werden. 
Die Licitations⸗Termine ſtehen auf 12 as 

den 20, Auguſt 
den ge. October ? c. 
und den 30. December 
letzterer im Amte Mewe an, und es werden Kauflieb haber aufgefordert, in dle⸗ 
ſen Terminen beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebotte abzugeben, und demnächſt des Zuſchlages dieſer Muͤhle an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſfe obwalten, zu ge⸗ 

waͤrtigen. ; E ; h 

Die Taxations⸗ Verhandlungen Über dieſe Mühle find jeder Zeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. RR : 

Zugleich fordern wir fämmeliche unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 
Mählenbefigers Gottfried Niet, uͤber deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, hiemit auf, in dem zur Liquidation ſämmtll⸗ 
cher Forderungen e e Sr ER >; 
den 30. December c. 


im Amte Mewe anſtehenden Termin, Vormittags um 9 Uhr entweder in Ders 
fon oder durch legitimirte Mandatarien, wozu die Herrn Juſtiß⸗Commiſſarien 
Dechend, Hennig und Glaubis in Marienwerder in Vorſchlag gebracht werden 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe zu liqidiren und erweislich zu 
machen, auch ihre etwanigen Vorzugsrechte zu begründen; dagegen die Aus⸗ 
bleibenden zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte auf 
den vorhandenen Nachlaß, für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger van der At noch übrig bleiben möchte. 
Mewe, den ai 1818. sr 
N Königlich Preuß, 2585 in. Sadie 5 
iet al: e r Ia du . 
Der Mouequetier Valentin Lipski, welcher ſich Im Frübſahr ugra Yon 
ſeiner Ebefrau entfernt, zuletzt am 16. Juli 2814 vom Garnlfons Bas 
talllon No. 3., vormals Mo, 5, aus Graudenz deſertirt If, und feit dleſer Zelt 
von feinem Leben Feine Nachricht gegeben bat, wird, auf den Antrag feiger Epe- 
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frau Catharine geborne Semp, das Band der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung 
zu trennen, hierdurch edictallter vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und fpde 


teſtens im Termin a a 5 
f den 30. September d. J. 5 
Wormittags um 9 Uhr im hleſigen Gerichtszimmer zu melden, in Entſtehung deſ⸗ 
fen aber der Klagevortrag für begründet angenommen, und was dleſer Annah⸗ 
me 8 Geſetzen gemaͤß Rechtens iſt, wider Ihn erkannt und vollſtreckt wer⸗ 
den wird. 
Schoͤneck in Weſtpreuſſen, den 13. Juni 1818. 
Das Patrimonialgericht von Rrangen. 
Bekanntmachungen. 
Der Einwohner Johann Adler aus Fiſchau, und deſſen verlobte Braut 
die Wittwe Eliſabeth Rochauska geb. Schikowska aus Moͤskenberg, 
haben in einem vor dem unterzeichneten Landgerichte am 9. Junk c. verlauts 
barten und unterm heutigen Dato conſirmirten Ehevertrage, die in der Pros 
dinz Weſtpreuſſen beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, welches dem Publikum zu jedermanns Achtung hierdurch oͤſfentlich 
bekannt gemacht wird. . 
Marienburg, den 4. Juli 1818. 0 
e f Koͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Es fol der Mobiliar Nachlaß des in Pelzau verſtorbenen Erbpaͤchters 
Ewald Sottlieb Schröder, beſtehend aus © Uhren, 12 filbernen Loͤf⸗ 
feln, Fahance und Gläfern, meſſingnen und kupfernen Geſchirren, Linnenzeug 
und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken und einem Reiſewa⸗ 
gen mit eiſernen Achſen, im Termin 
den 8. September c. i 
von Vormittags um 9 Uhr ab, im Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau an den Meiſt⸗ 
bietenden verauctionirt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. N 
Putzig, den 7. Auguſt 1818. ; 
; Boͤnigl. Weftpreuß, Landgericht. i 
Der im Dorfe Juſchten belegene, dem Schulzen Anton Zuſarreck daſelbſt 
f zugehörige und nach der im Jahre 1814 gefertigten. jept wiederho⸗ 
kentlich revidirten Taxe auf 113 Kehl, 30 Gr. abgeſchaͤtzte Schulzeuhof, fo 
ſchuldenhalber an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Terminum hlezu haben wir auf Sc ee 
den 18. September c. 
angeſetzt, und laden dahero diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen wil⸗ 
lens und im Stande ſind, hierdurch ein, ſich in dieſem Termine, des Morgens 
um 9 Uhr zahlreich vor uns hieſelbſt einzufinden, und ihr Meiſtgebott zu ver⸗ 
autbaren. 
Der Meifbietende kann nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger des 
Zuſchlages und der Uebergabe gewaͤrtig ſeyn. ae 9 
erent, den 30. Juni 1818. 
Königlich weſtpreuß. Land / und Stadtgericht. 


baͤume, 14 F. lang, 7 3. breit, 7 3. dick; 


Z 
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Das der Franz v. Studzynskiſchen Erben zu Kebezyno belegene, zugehd⸗ 
rige Gutsantheil fol auf Antrag der Erben annoch auf 3 Jahr von 
Oſtern 1819 bis dahin 1822 ohne Inventarium verpachtet werden, und ſteht 


. 
2 


Es ſollen auf Verfuͤgung Eines Hochloͤblichen Erſten Departements, des 


F. lang, 17 8. breit; 105 4⸗zoll. dergl. 12 F. i ee e e 
F. lang, 19 8. breit; 6 


2.8. 3. lang, 3 8 eig 13 3, Kernfre; 8 eichene Sattel 


ne groſſe Felgen, 25. 7 3. lang, 52 3, breit, 43 3. dick 390 mittlere dergl. a 
F. 7 3. lang, 5 8. breit, 33 3. dick; go dergl. 2 F. 1 8. lang, 42 breit, 34 3. 


N g lang, ez 3. 
dick; 35 kiehnene Bretter, a4 F. lang, g 38. am Zopf breit, 2 8. bick; 60 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 69. des Intelligenz; Blas. 


dergl. 24 5. ung, 12 30m Zopf beit, * 8. dick; 40 vergl. 24 8. lung 12 
3. am Zopf breit, 4 3. di 2 

Die eichenen Vohlen werden nach Cubikfuß und dle ubrigen Holzer, Stuͤck⸗ 
weiſe und nach Rheinlaͤndiſchem Maaf geliefert. 

Diejenigen welche geſonnen ſind, dieſe Lieferung zu uͤbervehmen, werden 
hiermit aufgefordert, ſich den 14. September c. Vormittags um 9 Uhe in der 
Wohnung des ArtileriesDfficier des Platzes, Herrn Major Gleim Wohnweber⸗ 
gaſſe No. 1982. einzufinden, ihre Gebotte aber ſchriftlich und verſtegelt, Tages 
zuvor in genannter Wohnung abzugeben. 

Mit dem Mindeſtfordernden, wird ſogleich en Lester, bgeſchloſſen, und 
nach deſſen e . edachten Hochlöͤblich Er Sen Departements, 
die Lieferung gedachter agen Dan 25 oa u 

Danzig den it * 


: 5 % . Artillerie: Depot. 
N Jioſt. Boch. — 


Koͤnigliche Artillerie⸗ Werkfatt u Da iſt n 1 et a e 
D. Te 1 755 iget, nam adm | 2 we % * * e. 
e 
95 2 Fuß age * 15 on t Srete 0 300 bert Bretker. 
Bretter. g 
64 uf: 19 30th breite and st on gte, i Enden von 10—12 55 
18 lang. 


24 
182 Naben 1 Fuß oll lang und oll ſtark. . t 
296 Naben ı u e 8 3 ß 0 


20 Schock Speichen 3 Fuß lang 32 Zoll baue on Lan feite ſtark. 


95 Schock Speichen a Fuß a gon lang z Zoll breit 2 Kartei ac 


162 Stuck Ober⸗ und ee 5 uß lang 6 Zoll breir oll far. 
99 — Radetraͤger r. Hatte 8 . 63 0 8 — 2 konnen in 
99 — Kaſten⸗Sattel — Ei 1 5 — (enden von 
ic. gehn werden, 
99 Kaftens Träger 2 5 6 lang 10 eee Bl ſtark. 
27 Rungen 9 
7 Reiters Träger 7 
34 Riegel zu Feldſchmieden 
7 Wagen ⸗Sattel + 
7 Amboß⸗Kloͤtze ⸗ 
627 Sn S3 * 


P 
E 


21 Fuß im Dur me er, 
2 Zoll ſtark. al 


ee 


4 
4 
3 
4 
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9 An rothbuͤchen Holz. e ion 
215 Stuck Brackhoͤlzer 5 Fuß lang. 4 Zoll breit x Bo 8 bei Bart, 
5695 — Hrtſcheiden 08 . x — 3 Joll im O ſtark. 
. N 
244 — Achsſatter 4 — 9 2 7 


ers 5 5 Zoll fark, 
Ahsfchemmeldt — 


4 vr 
99 4 Zoll im D flarf, 
22 Stuͤcken bi er 5 Fer dito. 


6 
A Sl e 0 21 TER Daune $ 12 7 
5 uͤcken H0 SERIEN bits: 
Schock mittlere Felgen 2 Fuß 7 300 ſang g Zen boch 52 Bo fart. 
„20 Schock kleine Feigen a — 1 — 8 1 fart 


Ei An birken Holz. f 
50 Stuͤck Deichfelftangen 16 Fuß lang 4 Zoll am Zopf Ende ſtark. 
100 — KLangbaͤume 9 — 5 Zoll am Stamm Ende ſtark. 

2 — 2 = 18 6 Zoll am Zopf⸗Ende ſtark. 

3 ebau en 8 — 31 30 a 
1 5 10 17570 2 J0ll fem Stamm- Ende ſtark. 

5 49 An fichten H0 ger ran f x 
640 Stuͤck 12 Fuß lange 12 Zoll breite 14 Zoll 5 5 
= un e, 3 a ſtarke Bretter. 
280 — a r del i 

Dieſe Lieferung. fol dec gäbe Verordnung auf dem Wege der oͤffentlt⸗ 

chen Licitation and ar dem deſtfordernden überlaſſen werden, wobei bes 
merkt wird, daß die Naben ſo viel wie moglich und befonders keine faule Aeſte 
haben muͤſſen, die Speichen muͤſſen ganz ohne Aeſte und von zaͤhem jungen 
Holze, die Sattelbaͤume von Kreuzholz, überhaupt. ſaͤmmtliches Holz ganz feh⸗ 
lerfrei in der Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt auf der Niederſtadt abgeliefert wer⸗ 
den, und das ſpaͤtſtens bis Ende März 1819. 5 

Diejenigen Conkurrenten, welche obenbenannte Lieferung zu übernehmen ges 
fonnen find, werden hiemit aufgefordert, ihre Forderung dis zum 7. October 
1818 ſchriftlich und verſiegelt im Bureau der Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt auf 
der Niederſtadt abzugeben, und ſich alsdann an bemeldetem Tage (7. Octbr. c.) 
Morgens um 9 ubr im Bureau einzufinden, wo alsdann ihre Billette geoͤffnet 
und mit dem Mindeſtfordernden ſogleich ein Contract abgeſchloſſen werden fon, 
und demfelben nach Genehmigung dleſes Contracts von dem Inſpekteur der Ar⸗ 
killerie-Werkſtaͤtten Herrn General Braun die Lieferung mehrgenannter Hoͤlzer 
uberlaſſen wird. 5 Ri 

Danzig, den a7, Auge 1818. er 
7 2 i i [4 . 
nigl. Artilleries Matthes, 


Major der Artillerte und Chef genannter Werkfatt, 


Wer in der Koͤnigl. 1 Werkſtatt auf der Niederſtabt hleſelbſt au⸗ 
ſchutt abladen will, erhält pr. Fuhre 3 leichte Duͤttchen (Preuß. 


anzi ven 27. 3 1818. * 
DATE: 2 K Onigl, Artillerie: werkſtatt. 1 1 
„„ 7 Da 3 3 % e ur 


Matthes 8 
im ei und Chef der e 


Er worden, 825 wovon N . Sa v a F MM u 122 

% den ntrag 

Fe sn 

* 

a 
Es AR ben 1 5 und ee Sur iur Pa 1 0 


Se en Ö 


nr 
t, SL die er der Kaufgelder i 
Pr. r fort: er zum 1 Kon, ae werden a 4 


Danzig „den 23. Juli 1818. Br 
132 = Adlich v. e Patsimaniat ‚Ger 4 Borgfeld. N 5 5 
N o e 2 
Due Haus: Eigentümer, EN eon 55 15 ui Herren Offt may 
1 Vergutigung a eräumt haben, hierdurch l 
ihre diesfaͤlll gen W. nie den lau fen 8 5 see Auguſt 
zum g. Septbr. d. J. auf dem Einquartlerungs⸗ er gango No. 3 
mit der Bemerkung 2 ARE ‚feit welchem Tage fi e b mann e find, 


und wie viel Zimmer fie haben einraͤumen 8 Diejentg en die diefer 
Aufforderung in der angeſetzten 3 


Zeit nicht genügen es sch ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreigen, wenn. ſie rs mie f Ra Herdern le werden., A 4 
Danzig j den 26. Auguſt 2 

1805 Sch und i e che, e N a 
Uunbewe liche Sa 5 son ar u ve 
glich ci Nen i eben a 


Die ge. Cheimnäriheff * Biehhandel wohlgelezee Hakenbude 


tint d. J. zu bermiethen, und melder man, ſt. 37 
gung wegen, bei dem Eigentümer daſelbſt. lan ih der, Michele 


m 
0 
. 
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3 Sachen z u er auctioniren. y 
Montag, den 31. Auguſt „1g, Vormittags um ꝛ0 Ühr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Srundtmann lun, auf dem langen Markte im 
Koller unter dem zweiten Hauſe von der Ber holtſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter 
au gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld vers 
aufen: N 


er Ein Parthlechen extra ſchoͤne friſche Holland. Edammer und Süß wllch⸗ 
e. 


˖ ‚onfag den 3. Auguſt 11g. ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
M 20 1 ‚und © 7 ie auch Commerz, und Admi⸗ 
ralltäce Kollegil, in der Jepengaſſe Im befannten ke erzunfthaufe sub, No. 
744, gelegen, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Hr, ng in Brandens 
burger Preuß. Cour. den Rthlr. auf 4 fl. ao gr. gerechnet, ausgerufen werden: 
Eine Clavicin Uhr mit 12 Walzen, 1 hoͤlzerne Stubenuhr und mehrere uh⸗ 
ren, diverſe Engl. Fahanz⸗Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln, Schalen und Deller, eis 
niges Porzellain, a große Spiegel in gebeitzten Rahmen, ı kleiner und mehre⸗ 
re Spiegel, 1 Schre b⸗Spind, diverfe Kleider Linnen⸗ Schenk und Glasſpin⸗ 
der, gebeitzte und angeſteichene Kommoden, ı n Kommode, 1 mahagoni 
Tiſch, und mehrere angeſtrichene Klapps Schenk⸗ und Tpee-Tifhe, Kannapee 
und 12 Stühle mit Einleg⸗Kiſſen, und mehrere diverfe Stuͤhle, kinnenzeug 
und Betten, ſeidene, kattune und wollene Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, 
wie auch diverſe couleurte tuchene Manns⸗Kleider, 94 Stuͤck Polnifche keine⸗ 
wand, 10 Stuͤck Pommerſches Segeltuch und Drillig, 3 Bettgeſſele mit Gar⸗ 
Ki . a Bettgeſtelle und Bettrahme, diverſe Bilder * Oehlge⸗ 
jälde, ı Schreibpult, ferner; Zinn, Kupfer Metall, Eiſen un 
Gläferwere, wie au  fonften noch mancherlei dienlich. rd, Ei — 
Ferner wird noch ‚gerufen in Brandb. Cour: Ein kinnenſpind, ı Sopha, 
> Amatiſt⸗Ring, ı Schloß mit einem Erifopas, 3 goldene Ringe, 1 goldene 
Taſchenuhr und 1 Tortenpfanne. 15 vi \ 
Wie auch: Eine Parthle alte Fenſtern. f 
Donnerſtag, den 3. September 1818, fo auf Verfügung, Es. Königl. 
Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, in dem Hauſe auf der 
Brabank sub No. 1774. K den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
fab ws in Brandb. Cours den Reichsthal. J 4 fl. 20 Gr, gerechnet, ausgeru⸗ 
n werden: 2 ein i ORG 
Zwei groſſe Spiegel in gebelzten Rahmen, . eichen Kleiderſpind, „ dito 
Schreib- Cena 6 Stuͤhle mit ſchwarz keinewand, 2 Klapptiſche, 2 Himmel, 
bettgeſt / U mit kattunen Gardienen, ı Canapee, und diverſe Betten, und an 
Herfertigte Eiſenwaaren: als 3 Dutzend div. Takelhaken, 38 dito Kouſchen, 3 
dito Morgelprühms, z dito Bootshaken, J dito Setzhaken, 6 dito div. Kram» 
Be Pumpenhaken, 3 dito kuken⸗ Ringe, dito koßhaken, und s groffe 
u 5 3 en enz „ mies 


Ferner wird noch gerufen: es; er 


3 


Sr 
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Ein Pianoforte in mahagoni Kaſten, 3 porcelaine mit bunten Blumen 
Caffee- und Thee Service, 2 Blasbalgen, 2 groſſe und 3 mittel Amboffe, div. 
groſſe, mittel und kleine Schmiedebammer, div. Durchſchläge, a groſſe Schraub⸗ 

sche, und div. groſſe und kleine eiſerne Nägel, wie auch ſonſten noch mancher⸗ 
lei dienliche Sachen mehr. ug ee: 


- Bewegliche Sachen 3 u S ; - 
2 Cisarros ohne und mit Röhrchen, werden das 100 à 1 Thlr. Pr. Cour. 
verkauft in der Korkenmachergaſſe No. 789. 
E find bei uns für beſtaͤndig veritable Engl. Pferdehaar⸗ 
tuche ſowohl zu Stühle als Sophas, gegen die billig: 
Ken Preiſe zu bekommen. Gebrüder Fiſchel, 
eee 7 n 1 5 e ede , el 
l. und Holl. „K „Provenzoͤl, und feine Chocolade iſt z 3 
„Erg n been Selma No. 238. zu haben. 1 2 % 
Wie haben unfer Sortiment an Schnupftabacke vermehrt und ſtellen fie 
nunmehr den Herren Tabackshaͤndlern zu folgenden Preiſen mit 10 
pr. Cent Rabat zum Verkauf: 92 f 13 
- Aua bac de Paris, zere Qualud) 
B FE Tabac Royal EA ı 5 ll. 
Tabac Superfin 2 2 
Tabac Robillard z 
Tabac de Paris, ade Qualite 
Tabac Rape = a ER 15 Br. \ 
Jede Sorte iſt grobkoͤrnig mit dem Abzeichen No. 9. und feiner mit den 
9 10. No. 11, zu haben; ferner jede Sorte los zu 6 Gr. billiger 
. nd. Ze . N 157 
Das Sortiment unſerer Rauchtabacke und Cigarren haben wir ebenfalls 
vermehrt und werden eheſtens eine groͤſſere Vervollſtaͤndigung ankuͤndigen. 
f f Gutau & Comp. zu Danzig. 


Friſche Eitronen à 2 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, ſuͤſſe Apfelſienen, 
Pommeranzen, alle Sorten weiſſer Wachslichte, desgleichen Wagen: und 
Nachtlichte, gelber und weiſſer Wachsſtock, weiſſes eibenwachs, Tafelboul⸗ 
lion, beſter Engl. Senf in weiſſen 2 Pfund Gläfern, feinen pommerſchen Dril⸗ 
lig, Holl. ſäͤßmilch, Edammer, Limburger und grüne Kraͤutek Schweizer: Käfe, 
erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 
cen der Hundegaſſe No. 272, find fortwährend einige Sechszehntel extra 
J friſche Holl Heeringe, welche erſt kuͤrzlich von Amſterdam angekom⸗ 
men, zu billigen Preiſen zu haben. 
ünburger und mehrere Sorten fremder Käfe, mehrere Sorten feinen Thee, 
Sardellen, Capern, Limonen, Oliven, Datteln, Provence⸗ und Lucäfers 


den 2.56, 
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a Kaftanien und Bruͤnellen, ſind zu haben bei Jacob arms, heil. Geiſtgaſſt 
o. 776. 25 
f Ein dunkel Fuchs, mittler Taille, Tuͤrkiſcher Race, im 5ten Jahre, 
a ohne Fehler, kann zu jeder Zeit von Kaufluſtigen beſichtigt werder, 
in der Langgaſſe No. 309 im Labesſchen Haufe, ii 
Eine rothe (himmel Stute, von mittler Größe, 8 Jahr alt, kann jeben Aus 
genblick in der Pepliner Herberge am Sande No. 62. in Augenſchein 
genommen werden. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf dem dritten Damm No. 148. 
„Fried. George Kraag, Strohhut und Blumenfabrikant aus Berlin. 
Den mehrer ec ſchwar zen Skrohhäcen u begegnen; zelge 
n dich Em. geehrten Publiko gantz ergebenſt an, daß ich ſo eben von 
Berlin eine große Sendung davon erhalten habe, welche nach dem neueſten Fagon ges 
arbeitet und aufs geſchmackvollſte garniert ſind. Mein Laden tft in den langen 
Buden linker Hand vom Holzmarkt die erſte Bude. Mein Logis iſt im Hotel 


f Es find Balken von 15 bis 43 Fuß kaͤnge, Oefen Latten Kreutzholß, fer⸗ 
tige Fußboͤden, einige Parthien Brennholz zu 6 bis 3 Faden, am 
Stein No 794. zu verkaufen. FFF 3 82 ne 
Fichten Gallerholz in Faden, wie auch 3 und 25 d. fichtene Gallerbohlen, 
find im Jungſtaͤdtſchen Holßzraum für billige Preiſe zu haben. 
Un bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das in der Langgaſſe Beutlergaſſen⸗Ecke No. 513, belegene Nahrungs⸗ 


haus, mit dem dabei befindlichen neu ausgebauten Krahm, iſt auf 
freier Hand zu verkaufen, und können circa 1500 Rthl. darauf ſtehen bleiben 
r ee fengafe Re. 867. aus-fei 
NS OR in us mein Di in der 2 2 e Ne 0 eic 
2 J* Hand zu verkaufen. Die gute Sean dieſes Hauſes kann zu 
jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, und nur bei mir ſelbſt ſind die 
naͤheren Bedingungen zu erfahren. S. Benj. Simon. 
1 Sachen zu ver miethen. F 
In der Wollwebergaſſe No. 555. iſt zur nächften Umziehezeit eine Stube 
1 RN an einzelne Perſonen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man 
in demſelben Haufe von 8 bis 9 uhr Morgens. Be N 
In der Johannisgaſſe No. 1378, find die beiden Stuben auf dem Hinter⸗ 
3 hauſe nebſt Küche, Seitengebaude, Boden, Appartement, Holzſtall und 
Hofplatz, wie auch die Unterſtube im Vorderhauſe, zuſammen an eine Familie, 
oder auch an unverhelrathete Perſonen einzeln zu vermiethen, und rechter Zei 
= Theil auch Früher zu beziehen. Nähere Nachricht an der Schneidemuͤhle 
s d ee „ ie 
n der Fleiſchergaſſe No. go, iſt ein Saal und 2 Stuben, mie auch ohne 
1 Mobilien, nebſt eigner Käche und Boden, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und gleich oder zu rechter Zeit zu bez ehen. Nähere Nachricht dafelbſt. 
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An Dammen⸗Ecke No. 110). iſt eine Stube mit Moͤblen an einzelne 
Perſonen zu vermiethen, und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
Das Haus auf Langgarten No. 231. mit 2 gegen einander liegenden Stu⸗ 
ben, Boͤden, Küche, Keller nebſt freiem Eintritt in den Garten iſt mit 
auch ohne dem dabei befindlichen Kram zu vermlethen, und rechter Zeit zu bes 
zlehen. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man No. 230. 333 0 
Am Kaſchubſchen Markt, in der Faulgaſſe No. 966. iſt eine Obergelegen⸗ 
heit mit 2 Stuben an einzelne Herren mit auch ohne Mobilien, oder 
auch an ruhige Bewohner gegen billige Bedingungen zu vermlethen, und Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit zu beziehen. Auf Verlangen koͤnnen die Stuben auch ver⸗ 
einzelt werden. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Auf der Pfefferſtadt in No. 116. iſt eine gute Wohngelegenheit für einzel⸗ 
ne Bewohner zu vermiethen. f i 
opengaſſe No. 595. find 7 bis 8 moderne Zimmer, eigene Kuͤche, Boden, 
* Apartement, 99 „Waſſer auf dem Hofe, im ganzen ober theil- 
weiſe zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen; auch kann wenn 
es Leslie wird ein Stall auf 3 Pferde eingeräumt werden. 
5 Bootsmansgaſſe No. 1174: iſt ein Zimmer nach der langen Bruͤcke zu vers 


miethen. a f 

n der Hintergaſſe ohnweit dem Fiſcherthore iſt eine Obergelegenheit von 
ee eee e e een ee und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Hundegaſſe 


No. 257. 
Ein Theil des in der Hundegaſſe No. 257. gelegenen, neu ausgebauten 
Hauſes, iſt gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt in demſelben Hauſe. . 
0 Vor dem hohen Thor No. 467. iſt ein ſchoͤner Saal nebſt Hinterſtube, 
uͤche und Apartement, von jetzt ab oder zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht daſelbſt. if x 
J* Petershagen auſſerhalb Thores iſt das wohlbekannte Nahrungshaus 
No. 1203, welches am Damm liegt, und das ate Haus vom Thor iſt 
zu vermiethen. In dieſem Haufe befindet ſich zugleich ein Kuͤhſtall auf 6 Kuͤhe, 
2 Pferde, und ein Raum zu 6 Fuder Heu, und iſt wegen der guten Lage und 
Einrichtung zu jeder Handthierung zu gebrauchen. a 
Drehergaſſa No. 1348., find 3 Stuben, nebſt eigner Küche und Boden zu 
vermiethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. . 
Con dem Haufe in der Jopengaſſe No. 50g. it ein Saal uud o kleinere 
8 Stuben gegenuͤber nebſt Küche, wenn man es wuͤnſcht mit Moͤbeln, zu 
vermiethen. i Wittwe Gerlach, geb. Illing. 
Jobannisgaſſe No. 1320. ſteht ein Saal, Hinterſtube nebſt Küche und Bo⸗ 
a den zu vermiethan und zu rechter Zeit zu beziehen. f 
Goldſchmiedegaſſe No. 1098, find zwei Stuben gegen einander zu vermie⸗ 
then, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
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In dem Hauſe Breitegaſſe No. 2919, ſtehen 1 auch = Stuben, jedoch nur 
N) an einen einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen, und Michaell rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. i N : 
Unter den Karpfenſeigen No. 1696. iſt eine gute Oberwohnung mit eigne! 
LThuͤre zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben 
Hauſe beim Schuhmacher Ring, 
IJ!n dem neuerbauten Hauſe in der Schelbenrittergaſſe No. 1056: find a 
7 J moderne Stuben, Kuͤche und Boden zu vermiethen, und Michaeli zu 
beziehen. 58 Glockenthor No, 1974. ? 


Holzmarkt No. "1339. find 2 aegen einander gelegene Zimmer mlt Gips⸗ 
decken, an einzelne Perſonen zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu 
beziehen. i N 
5 In der Drehergaſſe No. 1342. ſteht ein Haus mie z Stuben, zu Michaeli 
J rechter Jeit zu vermiethen. Das Nähere No. 1350, 98 
Auf dem . l iſt eine e Beine, ebf Kammer 
„ e and Holzgelaß entweder it oder ohne Möbeln, an r n 
gu vermiethen, und rechter Bee jet zu Michaeli auch biedeiche fon zu 
in Zimmer nach Vorne an einzelne Perſonen iſt gleich zu vermiethen. 


as Nabe am Fiſchmarkt in der Toblasgaſſe No. 1547. iſt eine Oberwohnung 
2 von 2 Stuben, a Kammern und Küche: an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
n. er 33 Bee a Le Min Er 3 

le De Stuben nach der Straſſe gelegen, nebſt Küche, Keller, Boden unt 
ö Apartement, ſind in der Schmiedegaſſe No. 92. zu vermiethen, und 
zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man geradeuͤber in No 292. 
In dem Haufe kanggaſſe No. 508. find e Stuben mit Moͤbeln in 
N der zweiten Etage an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen, und ſogleich 


undegaſſe No. 277. iſt ein moderner Oberſaal nebſt Schlafkabinet, obne 
N Anne an einen eubigen Bewohner zu vermiethen, und Michaeli oder 


In der Ankerſchmledegaſſe No, 170, dicht am Buttermarkt, iſt eine moͤ⸗ 
bürte Stube eine Treppe hoch nach der Straſſe, vom 1. September 


In der heil. Geiſtgaſſe No. 974. iſt ein Saal und eine Comptoirſtube von 
Michaeli ab, an einzelne Herren zu vermlethen. . 
In der Johannisgaffe No, 13735., find a Zimmer zufammen und ein Zim⸗ 
J mer beſonders, gut conditionirt, an unverbeirathete Perſonen zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli Ziehzeit zu beziehen; das Naͤhere am Rechtſt dtſchen 
Graben No. 2058. eine Treppe hoch zu erfahren. 


(Hier folge die dritte Dellage,) 


— 1605 — 
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ga ben gane eanggaſſe No, 584. find moderne Zimmer zu vermiethen, 
und gleich zu beziehen. 7 1 
Im ehemaligen poſthauſe Breitegaſſe No. 1044, find Wohnungen für Fami⸗ 


lien zu vermiethen. Nähere Auskunft Breitegaſſe No, 1042 in der 8 


Hoffmannſchen Apotheke. 
anggaſſe No. 305. iſt eine Hangelſtube und noch einige bequeme Zimmer 
rechter Zeit zu vermiethen, auch iſt daſelbſt eine Anzahl Flieſen, einige 
Marmor Blöcke und zwei dergl. Kamine zu verkaufen. 
Es iſt ein ſehr bequemes Haus auf der Altitade nahe an der Rechtſtadt 
gelegen, mit 3 Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boden, Hof, laufendes 
Waſſer und 2 Appartements zu Michaeli zu vermiethen, Das Nähere auf der 
i 0. Ba 3 3 2 ‚ 
ee No. 74, find zwei Stuben gegeneinander mit auch 
Johne Mobilien an einzelne Perfonen zu vermlethen. Das Nähere daſelbſt. 
Am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. find z moderne Studen mit Gips⸗ 


decken, eine geraͤumige Kuͤche, 2 Kammern, ein Holz⸗ und Gemuͤſekeller 


bſt N n ſtandesm euern Bewohner zu vermiethen, und 
Wg al eier e le Be Mahere erfährt man daſelbſt. 

i Am Altenfhloß No. 1674, iſt eine Obergelegenheit mit 4 heitzbaren Stu⸗ 
ben, Kuͤche und Boden auch eigner Thuͤre zu vermiethen. 

oͤpergaſſe No. 465. iſt ein modern gemaltes Zimmer an ledige Herren 

mit auch ohne Möbeln zu rechter Zeit oder auch fogleich zu vermiethen, 

In dem Hauſe Breitegaſſe No. 1143. ſind 3 Stuben mit und ohne Meu⸗ 

bles haldjaͤhrig zu vermiethen. Naͤhere Nach richt im benaüten Haufe, 


Das Haus am Altftädefhen Graben No. 435. mit 5 Stuben, Kiide, Kel⸗ 
ler, Speiſekammer, auch Stallung für Pferde und Wagen⸗Remiſe, iſt 
ſogleich zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen, Näheres No. 436. 
zu et a = 
= Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbänkengaſſe No. 697. 
find Kauf looſe zur Zten Claſſe zefter Berliner Lotterie ſowohl, als auch 


ganze, halbe und viertel kooſe zur roten kleinen Lotterie täglich zu 


bekommen. 


dur sten Claſſe 38ſter Lotterie die den 11. und 12. September gezogen 


x wird, find noch gauze, halbe und viertel Kauflooſe, fo wie ganze, halbe 
und viertel Looſe zur voten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 18. September 
„ anfängt, in meinem kotterie⸗Comptoir kanggaſſe No. 530. zu 2 

\ . otzoll. 


— 
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Looſe zur loten kleinen Lotterie deren Ziehung den 18. September an⸗ 
faͤngt, ſind, wie noch einige wenige Raufloofe zur zten Claſſe 3g ſter 
Claſſenlotterie die den 11. September gezogen wird, jeder ‚Zeit in der Unter⸗ 
kollecte Rohlengaſſe No. 1055. bei mir zu haben. Zingler. 
Kauflooſe zur Zten Claſſe zafter Claſſenlotterte, fo wie ganze halbe und 
viertel Looſe zur roten kleinen. Lotterie welche den ». September ge⸗ 
zogen wird, find taͤglich zu haben bei f J. B. Bowen, 
Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
a Langenmarkt No. 433. 
Bei dem unterzeichneten Untereinnehmer des Herrn Rotzoll Bı odränfens 
gaſſe No. 670, find noch zur Dritten Klaſſe Zöler Berliner Kl ſſen⸗ 
Lotte ie einige Kauflooſe zu haben, fo wie auch zur noten kleinen Lotter ſe 
ganze, halbe und viertel Looſe jeder Zeit zu bekommen find, 
1 B. J. Alofe, 


a iterriſche Anzeigen. 
N Durs alle ſolide Buchhandlungen iſt um den Preis fuͤr 16 9 Gr., zu be⸗ 
ommen: : 


„, Arndt's, E. M. 
Urtheil über Friedrich den Großen, 
beleuchtet von K. G. R. 

Allen Freunden und Verehrern, ſo wie den unpartheiiſchen Feinden des 
Königs Friedrichs des Groffen bringt dieſe Schrift deſſen unläugbare Verdien⸗ 
ſte um ſeine Zeitgenoſſen und die Nachwelt, bündig und in gedraͤngter Kuͤrze 
in die ſchuldigſte und dankbarſte Erinnerung. 5 ! 

Der Verfaſſer ſchildert zuerſt den Zuſtand des Deurften Reichs, ſelt Carl 
dem Groſſen, unter Carl „. und beſonders unter Kalſer Ferdinand II., der als 
Jeſuitenſchuͤler, das Ungluͤck des Zojaͤhrigen Krieges Über Deutſchland brachte 
und ſtellt Friedrich den Groſſen an die Spitze des proteſtantiſchen Glaubens, 
ohne Kraͤnkung der Menſchenrechte, und mit Ausübung des Satzes: jeden glau⸗ 
ben zu laſſen was er wolle, wenn er nur feine Bürgerpfliche erfuͤlle. 

Der Verfaſſer beantwortet hierauf 1) die wichtige Frage: Was wollte 
Friedrich der Groſſe (S. 38—80) auf eine uͤberzeugende We ſe. 2) Dann uns 
Frlucht er (S, 81102) was er that? Und wie er die umſtände für feine 
Zwecke benutzte? Ferner (S. 103—130) wie er die Vorurtheile ſeiner Zeit trug! 
und endlich (von S. 131 — 169) wie Friedrich in die Geſchichte ſeines Volkes 
und feiner Zeit eingegriffen hat, und was von dem übrig geblieben, was durch 
ihn geſchehen it, Vorzuͤglich beantwortet der Verfaſſer auch die dem groſſen 
Könige gema ten Vorwürfe, daß er den Geburtsadel, und Franzoͤſiſche Gelehr⸗ 
te den Deutſchen vorzog, und die pofitive Religion ſeines Volkes verachtete, 
meiſterhaft. In dem letzten Abſchnitte (S. 165-210) troͤpfelt der geſchickte 
Vertbeidiger auf die Dintenflecke des Herrn Arndt, welcher dieſer auf Frie⸗ 
drichs weiſſe Marmorſaule mit zeitgeiſſger und ſpottſüchtiger Feder geſpruͤtzt 
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bat, eluige Trepfen Schwefelſaͤure — und Niemand wird die Petulanz eines 
Mannes, dergleichen Friedrich der il gens d’eritoire nannte — mehr wahr⸗ 


ehmen. . 
ge; Die Lectuͤre dieſer Schrift verſpricht für denkende Männer einen hohen 
Genuß. 
Anzeige eines wichtigen werkes. 
3 unferm Verlage iſt erſchienen und durch alle ſolide Buchhandlungen 
um den Preis von 1 Thl. 4 Gr. zu erhalten: 


y g 5 a ſt 
\ oder \ 
die Kunſt die Geſundheit der Menſchen 


zu erhalten, zu befoͤrdern und die Lebensdauer zu verlaͤngern, 


von 
Dr. C. F. 2. Wildberg, 
Großherzogl. Mecklenb. Streliz. Ober-Medicinalrathe. 

Mit eindringender Sachkenntniß gewaͤhrt dieſe Schrift die lehrkeich ſe n 
und zuverlaßigſten Aufſchluͤſſe über die Erhaltung und Beförderung 
der Gefundheit in allen Perioden und Verhältniſſen des menſchli⸗ 
chen Lebens, über die Wirkung der Auſſendinge und des dlaͤtetiſchen 


Verhaltens in Beziehung auf Genuß, Kleidung, Schlaf, Tages: 


zeiten, Erhaltung geſunder Augen und Zähne, Verminderung nach⸗ 
theiliger Krankheitseinfluſſe u. ſ. to., hiernaͤchſt die zweckmaͤſſigſten 
Vorſchläge über die Ehe in phyſiſcher Hinſicht, über phyſiſche und 
geiſtige Erziehung, uͤber den rechten Gebrauch der Aerzte und Arznei⸗ 
mittel und uͤber die Pflege der Armen, Kranken und Woͤchnerinnen, 
ſaͤmmtlich Gegenſtaͤnde, welche dle wichtigſten des Lebens und hier mit 
der dem jetzigen Standpunkte der Heilkunde angemeſſenen und um⸗ 
foffenden Gründlichkeit in anzlehendem Vortrage abgehandele find, 
C. G. Flittnerſche Buchhandlung in Berlin 
a Jaͤgerſtraſſe No. 51.) und Frankf urt a. d. O. 

e erſonen, ſo in Dienſt verlangt werde n 
205 Ein brauchbarer und geſitteter Amtsſchreiber, kann auf einem Domalnen⸗ 
f Amte unter vortheilhaften Bedingungen ſogleich ein Unterkommen finden, 

worüber in der Breitgaſſe No. 1184. die nähere Auskunft ertheilt wird. 
n einer Material» Handlung wird ein wohlerzogener geſitteter Burſche, 

J der wo möglich polniſch ſpricht, geſucht. Nähere Nachricht Lang⸗ und 
Wolwebergaſſen⸗Ecke No. 544. 295 
Buer erſonen, ſo ihre Dienſte antragen. A- 
Eine in Handarbeiten geübte Perſon, aus Preuſſen gebürtig, ſucht ein Anz 
terkommen als Wirthſchafterin in der Stadt oder auf dem Lande, auch 
A 
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wuͤrde fie, wenn es verlangt wuͤrde, die Kuͤche übernehmen, und ihren Dlenſt 
ſogleich antreten. Das N here erfaͤhrt man Breitegaſſe No. 1164, 


Ein Mädchen, a Jahr alt, von güͤter Erziehung ſucht ein Unterkommen 

zur Fuͤhrung ober Beihülfe in einer Wi ſthſchaft, in der Stadt oder 

auf dem Lande. Sie iſt nicht unerfahren im Waſchen Pletten und feinem Naͤ⸗ 
hen. Naͤhere Erkundigung über fie in der Wollwevergaſſe No. 1998. 


3 5 unter zi chte Anzeige. ; 
Deer Wunſch, in meiner Vatecſtadt und bei den Meinigen zu leben, vers 
anlaßt mich, mein, mehrere Jahre auswaͤrtig geführtes Rectorat nies 


Folgende: daß ich dle Zeit meiner Muſſe gerne dem Prioatunterrichte in den 
gewoͤhnlichen Schulwiſſenſchaften widmen will. Pohlmann, g 


„kein ſchwarz lederner Damenſchub verloren worden. Der ebrliche Fin⸗ 
der 1 77 erſucht, folchen gegen ein Douceur im Koͤnigl. Intelligenz⸗Compkoir 
abzugeben. i 


Es ſind am heutigen Tage folgende Documente auf der Straſſe verloren, 
nämlich: ein Schein, ausgeſtellt von denen Herren Almonde & Berendt, 
uͤber von denen Herren Schmidt & Groos empfangene Dreitauſend Thlr Preu⸗ 
- Bild Cr., ferner eine Anweiſung, ausgeſtellt von denen Herren Schmidt & Groos 
vom 17, März d. J. auf Herrn J. E. Bartſe „über Zweihundert und 
Sieben Gulden Preuß. Cour. Da bereits ſolche Maafregeln getroffen, daß der 
Empfangſchein fuͤr keinen andern von Werth iſt, noch auf die Anweiſung etwas 
bezahlt werden wird, ſo wird der etwanige Finder dieſer Documente gebeten, 
fie gegen eine angemeſſene Belohnung bei denen Herren Schmidt & Groos ab⸗ 
uliefern. | 
: Danzig, den 26. Auguſt 181g. 


urch das Verlieren eines Taſchenbuchs ſind mir mehrere Anwelſungen 

25 De hieſige Handlungshaͤuſer abhänden gekommen, erſuche daher 

einen Jeden, der Zahlungen an mich zu machen hat, keine Anweiſungen, welche 

von mir unterſchrieben und in fremde Hände ſind, zu bezahlen, da ich nie An⸗ 

weiſungen, und wenn felbige auch an Zeigern ausgeſtellt find, aus Händen ges 
be, ſondern ſolche nur durch meine eigene keute caffiren laſſe. Fa 

Dem etwanigen Finder obengedachter Anwelfungen erſuche ich, biefelsen 

bei mir, heil. Geiſtgaſſe No. 783. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben, 
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A x er ſ e Ge fu ch. - Verden. 
Wer in der Mitte des Septembers, in Geſellſchaft von zwe! Damen, auf 
gemeinſchaftliche Koſten, eine Reiſe nach Berlin zu unternehmen wuͤn⸗ 
ſchet, beliebe ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir hieſelbſt zu melden, und da⸗ 
ſelbſt nähere Auskunft zu erwarten. * 
Warnung s Anz eisen. 5 
Die Pähter der Jagden von den Feldmarken Zigankenberg, Jeſchkenthal, 
. Miggau, Rambeltſch und dem ſchweinskoͤpfſchen Walde machen hie⸗ 
mit bekannt, daß fie, eben fo wie im vergangenen Jahre, ſtrenge Maaß regeln 
zur Verhuͤtung der Wilddiebereien genommen haben. 
Danzig, den 24. Auguſt 1818. \ u 
Es wird jeder Unbefugte gewarnt, die Jagd auf den Feldmarken der 
Dorfſchaft Saspe auszuüben, indem Anſtalten getroffen ſind, den Con⸗ 
travenienten die Gewehre abnehmen zu laffen. : 
er Pächter der Jagd, im Bezi ke der Danziger Nehrung, bringt hiedurch 
in Erinnerung, daß, wer in jenem Revier dle Jagd ohne Erlaubniß 
ausuͤbt, oder ſie in irgend einer Art benachtheiligt, zu ienger gerichtlicher Ver⸗ 
antwortung gezogen werden wird; auch daß die f uͤher bekannt gemachten bedeu⸗ 
tenden Belohnungen fuͤr die Anzeige ſolcher Faͤlle, fortwaͤhrend gezahlt werden. 
„ A er let, = 
— „SGE... — = — 
as neueſte Adreßduch für Danzig, 30 Bogen ſtark, IR fortwaͤhrend 
bel mir im Koͤnigl. Intelllgenz⸗Comptoir zu bekommen. 


— J. C. Alberti, 
f EEE Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Nm —ͤůků—— — —— — 


n Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dee No 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
18 r zu le ug 5 Nac - 
m. Jr tis zwoͤlf Fuhnen gute Erde zum Ausfüllen oder Erhoͤhen zu gebrau⸗ 
cen, koͤnnen unentgeldlich Kohlengaſſe No. 1085. zu jeder beliebigen 
Zeit abgeholt werden. RN 
Das Mufeum von Natur- Gegenſtaͤnde und der gelehrte Stiglitz, welcher 
„uch ſtabteren und Rechnen kann, wird nur noch kurze Zeit im Schuͤ⸗ 
tzen⸗Saal vorgezeigt werden. 1 29 f 5 Brunner. 
f Mit einem Sortiment Serpentinſtein⸗Waaren als: Moͤrſer, Leichter, 
„Schreibzeige, Tabackskaſten, Caffce⸗ und Butterdoſen mit Schrauben, 
iich Neue, Briefbeſchwerer Kıeifel und verſchiedenen andern Artikeln empfiehlt 
ſich einem geehrten Publiko ganz ergebenft, a Auguſt Kreiſel, 
g f in den langen Buden. 


0 


— 1700 — 


Penſſonaſes finden Aufnahme bel Unterzeichnetem, welcher Unterricht in ber 

Buchhalterei, Briefſtiel, dem kaufmaͤnniſchen Rechnen und im Schrei⸗ 

ben, ſowohl in als auſſer ſeinem kogis Dienergaſſe No. 186. giebt. Man bit⸗ 

tet ſich zu melden des Morgens zwiſchen 7 und 9 Uhr; allda find auch meu⸗ 
blirte Zimmer zu vermiethen. A. L. Schultz. 


Wir machen Em. verehrungswuͤrdigen Publiko hiemit ergebenſt bekannt, 
daß wir unſere beiden allerletzten Vorſtellungen Sonntag den 30. und 
Montag den 31. Auguſt d. J. zu geben die Ehre haden werden. Herr Kolter 
wird auf die Ascenfion wo er mit und ohne Balancierſtange gegangen iſt, oben 
auf der Spitze eines Balons an dem eine Gondel befeſtigt iſt, auf dem Kopf 
ſtehend, hinauf und herunter gehen; dleſes Stück iſt um fo bewundernswürdiger 
da es alle anderen an Schwierigkeiten übertrifft, indem die größte Balance 
dazu erfordert wird. Wittwe Rolter, 


Eine auf einer Caͤmpe bei Stutthof herumſtreifende Windhuͤndin iſt auf⸗ 
gegriffen worden. Der Eigenthuͤmer derſelben kann Hundegaſſe No. 

284. Nachricht darüber erhalten. . 8 

Es wird ein unverheirathetes Frauenzimmer zur Mitbewohnung einer Stube 
f unter ſehr vortheilhaften Bedingungen geſucht. Naͤhere Nachricht Haͤ⸗ 
kergaſſe No. 1802. 

Capitain J. J. Jantzen wird zur Frachtfahrt nach St. Petersburg anle⸗ 

„Jeden und erſucht wegen mitzugebender kadungsguͤter ſich eheſtens bel 
ihm oder den Maͤklern Boldt und inder zu melden. — 

apitain Andreas Peter Fisk, von Helſingborg, das Schiff Juliana fü 

€ rend, circa 35 Laſt groß, wird in kur er Zelt von hier ch Stockholm 
abſegeln. Die reſp. Herren Kaufleute, welche Guͤter dahin abzuſenden wil⸗ 
lens ſind, wie auch Paſſagiere, die dieſe Schiffs⸗Geleg enhelt mit benutzen wol⸗ 
len, belieben ſich gefaͤlligſt bel unterzeichneten Maͤklern zu melden, 


N N 


Danzig, den 27. Auguſt 1818. 4 Hewelcke & Kinder. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. ft BR) 
Ein paar kraͤftige Arbeits⸗Pferde und ein ſtarker Gaſſenwagen ſtehen zum 
Verkauf Breitegaſſe No. 1202, ; u 


unbewegliche Sache zu verkaufen. 2 
Das Haus im Poggenpfuhl sub No. 194. mit einem groſſen Garten und 
vielen fruchttragenden Baͤumen iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
N e n n t m % 1 i 

Von dem Koͤnigl. Preug. Stadtgericht zu Elbing werden hieburch alle, 
welche an die angeblich verloren gegangene, bon dem Flelſchermelſter 
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Daniel Langbecker und ſelner Ehefrau Anna Maria geborne Störmer, unterm 
2. October 1806 dem Kaufmann Heinrich Samuel Thimm, über eln Anlehn von 
1635 Nibl. 30 Gr. auſſer gerichtlich ausgeſtellte, am 24. October deſſelben 
Jabres gerichtlich verlautbarte, und laut Recoguftions⸗Schein vom 31. October 
7806 auf den hleſigen belden Grundſtuͤcken A. I. 14. und A. I. 97. c eingetra⸗ 
gene Obligatlon, welche jetzt nur noch auf Höhe von 833 Rtbl. 30 Gr. gültig 
iſt, weil bereits 1000 Rthl. abgezahlt worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Auſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch oͤfe 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem auf 7 
den 30. September e. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizratb Scheibler auf 
dem hieſigen Stadt-Gerichtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, 
oder durch zuläffige mit geböriger Jaformatlon verſehene Bevollmächtigte wo⸗ 
zu die Herren Juſtiz Commiſſarten Hacker, Wiemann und Senger in Vorſchlag 
gebracht werden, gebörig an und auszufübren, mit der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß ſte im Aus bleibungs fol mie ihren Anſpruͤchen nicht weiter werden 
gebört, vielmehr damit präcludirt und für Immer abgewieſen werden, auch das 
genannte Document für mortificirt und nichtig erflärt, die abſchlaͤglich gezahlte 
Summe von 1000 Rthl. in den betreffenden Hypotbeken Buͤchern geloͤſcht, und 
über den Ueberreſt von 833 Ribl. 30 Gr. ein neues Document ausgefertigt 
werden wird. . 725 ; a 5 
Elbing, den 23. Mat 1818. 
a Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


PX 


Das Shine Trio. 
JJJVJVVVVVVVC Bee Tr 


Schaut her! es fritt ein Trio auf, 
Gar lieblich anzuſchauen! 3 
Laßt uns im ganzen Lebenslauf 
Gleich Fel en ihm vertrauen. 
Denn es gießt Wonne, Freud' und Luß 
In jedes guten Menſchen Bruſt. ® 


Zuerſt erſcheint ein junger Held, 
Ein luſtiger Geſelle, 
Berühmt in Gottes groſſer Welt, 
Macht er die Koͤpfe helle. 
Nur wer ihm gar zu nahe ruͤckt, 
Wird mächtig oft von ihm erdruͤckt, 


1 
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Ihm ſolget, lieblicher als e ⁰ ⁰ ⁰ Jeg 25 77 
In leisen, loſen Zuͤgen, 
Ein magiſch lockend Zauberheer, 
Den Erdkreis zu beſiegen. g 2 
Gefeſſelt ſah' man lange ihn 
Seit dieſe Zauberſchaar erſchien. 


Zuletzt ſteigt noch fuͤr Herz und Ohr 

Dort eine Stimme nieder, ie 
Sie ihälte in raufenpftimm’gem Chor 
Aus frohen Kehlen wieder. 0 
Wen Kopf und Herz noch nicht verließ, Nee 
Der liebt dies Trio ganz gewiß. * 


Sonntag, den 23. Auguſt d. J., find in nachbenannken Kirchen 
* zum erſten Male aufgeboten: 


t. Marien. Herr Friedrich Otto Eduard Fr m, Bürger und Kaufmann, und Jungfrau 
85 Liſette Wöbdker 15 Alo ere Hoßcafeld „ ene Set dale ER 
Rendant beim Königl. Policei-Präſſdio, und Jungfrau Marie Emilie Carol Harpardt. 
Herr Emanuel Friedrich Muͤller, Compagnie, Chirurgus von der zten Fuß Compagnie 
der erſten Militair: Brigade, und Jungfrau Wilh. Scharmach. George Gottfried Lin⸗ 
denberg, Bürger, und Jungfer Anna Doroth. Eliſab. Klinbeil. Mich. Reſalski, Mus 

ketir im 4ten Regiment, und Jungfer Wilh. Pleß. . 8 5 
St. Catharinen: - Der Schuhmachergeſell Peter Preen, und Jungfer Anna Marie Kroos. 

Der Nachtwaͤchter Johann Gottlieb Goſch, und Frau Charl. Louiſe Durchholz. 
Hen e an 3 eee ano e e r 
eil. Leichnam. Pete i arlotta elm. Behrend. 
5 1 Werner, Saßeles vom Rune Ane, Regimen und Florentina 

Mu er. 7 5 = 4 4 2 * 8 e 

” > — 


—— 
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Anzahl der Gebornen, Copullrten und Geſtorbenen 
vom erten bis 24. Auguſt 1818. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen, Kirchſprengeln 24 geboren, 4 Paar copulirt 
8 5 ‚und 23 Perſonen begraben. 


Nel 1. un 4 Geld. Course | 


. 


0 Danzig, den 2g. August 1818. 


London, ı Monat — gr. 2 Mon 2 gen Cour. 9 9. gr. 


a 94 
2 Monat — 21 & 10 gr. a" dito dito wichtige 9-16 
Ambrerdam Sicht 2 . Tin gr. I dito dio -Nap. - W . . 9- 9 
88 70 500 gr. dito dito gegen Mänze . 
Hamburg, 10 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 12 ger. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 K 1323 gr. 8 . 0 — Manze — $ — gr. 


Berlin, 8 Tage — pot. dame. 8 N ; Tresorscheine, 
1 en pC. dm. & Mon. 23 & 14 pC. dn. Kae von Pr. Cour. gegen Münze 175 pCt. 


